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Traktanden:

1.   Begrüssung

2.   Wahl des Tagesbüros

3.   Protokoll der Generalversammlung vom 11.09.2015

4.   Abnahme der Berichte des Verwaltungsrates  

      und des Geschäftsführers 2015/16

5.   Kenntnisnahme des Berichtes der Revisionsstelle  

      und Genehmigung der Jahresrechnung 2015/16  

6.   Beschlussfassung über die Verwendung  

      des Bilanzverlusts

7.   Entlastung der Verwaltungsorgane

8.   Wahl des Verwaltungsrates

9.   Wahl der Revisionsstelle

10. Varia

Anträge des Verwaltungsrates

zu Traktandum 4:  

Genehmigung der Geschäftsberichte 2015/16

zu Traktandum 5: 

Kenntnisnahme des Berichtes der Revisionsstelle  

und Genehmigung der Jahresrechnung 2015/16,  

abgeschlossen per 30. Juni 2016 

zu Traktandum 6:

Vortrag des Verlustvortrages auf neue Rechnung.

zu Traktandum 7:

Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates  

und der Geschäftsleitung

zu Traktandum 8:

Wahl des Verwaltungsrats:

› Dr. Vincent Augustin 

› Paulo Billi

› Francestg Cajacob 

› Paul Christen

› Martin Kreiliger

› Marcus Weber

Vorgesehen ist, dass der Verwaltungsrat sich  

danach wie folgt konstituiert:

› Präsident: Marcus Weber

› Vizepräsident: Dr. Vincent Augustin

› Mitglieder: Paulo Billi, Paul Christen,  

  Martin Kreiliger und Francestg Cajacob

zu Traktandum 9:

Als Revisionsstelle wird die Controva AG,  

Zürich vorgeschlagen

Die Jahresrechnung für den Zeitraum vom 1. Juni 2015 

bis 30. Juni 2016 und das Protokoll der ordentlichen  

Generalversammlung vom 11. September 2015 liegen  

im Büro der Verwaltung in Disentis zur Einsicht auf. 
 

Seitens der Aktionäre sind keine Anträge auf Traktandie-

rung eines Verhandlungsgegenstandes verlangt worden.

Aktionäre müssen zum Bezug der Zutritts- und Stimmkarte 

im Aktienregister eingetragen sein und haben sich auszu-

weisen oder eine entsprechende Vollmacht des Namens-

aktionärs vorzuweisen.

Es werden vor der Generalversammlung keine  

Zutrittskarten zugestellt.

Disentis, 31. August 2016

Der Verwaltungsrat

EINLADUNG
GENERALVERSAMMLUNG

Einladung zur 47. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

Freitag, 30. September 2016 um 18.00 Uhr im Bergrestaurant Caischavedra in Disentis
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BERICHT DES  
VERWALTUNGSRATS 

Sehr geehrte Aktionärinnen,  

Sehr geehrte Aktionäre,

Das erste Jahr meiner Präsidentschaft hat leider das 

schlechteste Resultat in der Geschichte der Bergbahnen 

gebracht. Durch den fehlenden Schnee konnte das Ski-ge-

biet erst am 12. Januar 2016 eröffnet werden. Vorher war 

nur ein mehr als eingeschränkter Betrieb, hauptsächlich 

für Kinder und Anfänger möglich. Durch diese Wetterkap-

riole haben wir leider insgesamt mehr als CHF 1.000.000 

Umsatz verloren.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat es auch einige nicht un-

wesentliche Änderungen gegeben. So wurde der Geschäfts-

abschluss vom 31. Mai auf den 30. Juni verschoben. Dies 

aus Gründen der Abrechnung der Mehrwertsteuer, welche 

ja jeweils Quartalsweise abzurechnen ist. Ebenfalls wurde 

das Rechnungswesen den neuen gesetzlichen Bestimmun-

gen angepasst. Zusätzlich wurde die Umwandlung von In-

haber- auf Namenaktien durchgeführt. Diese kann als sehr 

erfolgreich bezeichnet werden, sind doch mehrheitlich alle 

Aktien umgewandelt worden.

Im Betrieb selber wurden die ersten Erfahrungen mit der 

neuen Selbstbedienung sowie der Stiva Pius in Caischave-

dra gemacht. Seitens der Gäste wurde sowohl die Selbstbe-

dienung als auch das Bedienrestaurant sehr gut frequen-

tiert und wir konnten uns über viele positive Kommentare 

freuen.

Sicherlich muss noch das eine oder andere verbessert wer-

den. Selbiges gilt auch für das Angebot, welches noch nicht 

das Definitive ist. Wie überall muss die Theorie durch die 

Praxis ergänzt und verbessert werden. Die Resultate zeigen 

jedoch, dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Rund um den Betrieb war der Verwaltungsrat auch mit den 

verschiedenen neuen Projekten beansprucht. Insbesonde-

re die Planung und Erarbeitung des Baugesuches für das 

Catrina Resort, in welches selbstverständlich auch alle An-

forderungen der Bergbahnen einfliessen, wie z.B. Parkie-

rung, Sportshop, Tourismus Büro etc. führten zu grossem 

zusätzlichem Aufwand. Parallel hierzu wurde auch noch 

die Skiverbindung Sedrun-Disentis mit der neuen Bahn vo-

rangetrieben. Diese Projekte, welche mit dem Baubeginn 

des Resorts im März/April 2017 und der Fertigstellung der 

Verbindungsbahn Frühjahr 2019 Disentis die notwendigen 

Impulse, welche leider in den letzten Jahren verloren ge-

gangen sind, zurückgeben werden, sind nicht technisch 

und auch logistisch eine grosse Herausforderung. Zu allem 

Überfluss muss auch der Aclettabach nun im gleichen Zeit-

raum saniert werden. Diese Sanierung, die in den nächs-

ten Jahren in jedem Fall zu erfolgen hat, wird nun (vor-

behältlich der Zustimmung des Suveräns) parallel mit der 

Realisierung des Resorts erfolgen. Das führt zwar zu einer 

grösseren kurzfristigen Belastung aber auch zu grossen 

Kosteneinsparungen und zu einer positiven Veränderung 

der Umgebung. Seitens der Bergbahnen haben wir der Ge-

meinde unsere grösstmögliche Unterstützung zugesagt.

Ein wichtiger Meilenstein ist auch die erstmalige Möglich-

keit im Rahmen des neu geschlossenen Tarifverbundes den 

Gästen und der Wohnbevölkerung die Möglichkeit zu ge-

ben, beide Skigebiete Andermatt-Sedrun sowie unseres zu 

nutzen. Mit dem Tarifverbund haben wir den ersten Schritt 

zu einer noch engeren Zusammenarbeit der beiden Gesell-

schaften Andermatt Sedrun Sport AG (ASS) und den Berg-

bahnen Disentis AG (BD) gemacht. Uns erscheint dies als 

wichtiger Schritt den interessierten Personen im Ausland 

ein attraktives und grosses Skigebiet anbieten zu können. 

Durch die Investitionen von jeweils CHF 130 Mio. seitens 

der ASS und rund CHF 25 Mio. seitens der BD wird so-

mit ein starkes Zeichen für die Zukunft der oberen Surselva 

und dem Ursener Tal gegeben.

An dieser Stelle möchte der Verwaltungsrat seinen Mitar-

beitern danken. Diese haben auch im Winter 15/16 aus-

gezeichnete Arbeit geleistet und unseren Gästen Disentis 

von seiner besten Seite gezeigt. Ich möchte hier dem Kader 

Rudolf Büchi (CEO), Nic Dermon, Otmar Venzin und Marco 

Schmed danken. Der Dank gilt ebenfalls allen anderen Mit-

arbeiter des Unternehmens und wir hoffen auch, in Zukunft 

auf Sie alle zählen zu können.

Der letzte Gruss an Petrus:

«Bitte diesen Winter Schnee schon ab 1. Dezember… 

wir werden diesen auch brav nutzen» 

Allen Aktionärinnen und Aktionären besten Dank  

für Ihr Vertrauen.

Disentis, im August 2016

Marcus Weber

Präsident des Verwaltungsrates
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Schneesituation im Winter 2015/16

Noch am 19. November 2015 war das gesamte Skigebiet 

bis in höchste Lagen komplett schneefrei. Der Herbstschn-

nee ist komplett ausgeblieben.

Während der Weihnachtsfeiertage lag eine dünne Schnee-

decke, der Skibetrieb am Sessellift Gendusas war aber 

nicht möglich. (Aufnahme 23.12.2015)

Am Skilift Palius konnte mit grossem Aufwand in win-

terlicher Stimmung der Skibetrieb für die Skischule und 

Kinder aufgenommen werden (Aufnahme 23.12.2015)

In Handarbeit wurde der spärliche Schnee zusamengetra-

gen, um manuell die Piste des Skilift Palius zu präparieren 

und für den Skibetrieb vorzubereiten. (18.12.2015)

Selbst Ende Januar lag im gesamten Skigebiet eine 

äusserts dünne Schneedecke, welche weit unter dem üb-

lichen Mass lag (Aufnahme 26.01.2016, Lai Alv Richtung 

La Muotta, 2500m)

Ohne den Terrainveränderungen der vergangenen Jahre 

wäre die vollständige Betriebsaufnahme erst Mitte Febru-

rar möglich gewesen. (Lifttrasse Skilift Gendusas Dadens, 

realisiert Sommer 2015)
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JAHRESBERICHT  
DER GESCHÄFTS- 
LEITUNG

Prägend für das abgelaufene Geschäftsjahr waren vor allem zwei As-

pekte: Die umfassenden Investitionen in Caischavedra parallel zum 

Sommerbetrieb und der annähernde Totalausfall des wichtigen Weih-

nachtsgeschäfts. Beide Aspekte kommen im finanziellen Ergebnis 

des Unternehmens deutlich zum Tragen.

Umbau in Caischavedra und Sommerbetrieb

Mit Ende der Wintersaison begannen im Frühsommer 2015 

die Umbauarbeiten in Caischavedra - diese mussten par-

allel zum Sommerbetrieb und ohne übermässig störenden-

den Lärm und Dreck für den Gast ausgeführt werden. Mit 

Beginn der Sommersaison Anfang Juli wurden bereits die 

vollständig erneuerte, barrierefreie Toilettenanlage und ein 

provisorisches, bedientes Restaurant in Betrieb genommen. 

Sämtliche Baustelleninstallationen, wie Kranen etc. waren 

zu diesem Zeitpunkt wieder zurückgebaut. Die Arbeiten, 

welche am 20. April 2015 begannen, wurden pünktlich am 

09. September 2015 abgeschlossen und das neue Restau-

rant, die Stiva Pius, mit der Generalversammlung einge-

weiht. Neben dem vollständigen Umbau der Infrastruktur 

der Gastronomie (Selbstbedienung und Stiva Pius) wurde 

gleichzeitig auch das von den Gästen sehr geschätzte Ski-

depot in Caischavedra neu ebenerdig und ebenfalls barrie-

refrei umgebaut. Im Zuge dieser Umgestaltung erhielt das 

Sportgeschäft einen «Fensterplatz» und befindet sich nun 

an einer attraktiven Lage direkt am Pistenausgang. Aufgrund 

der erschwerten Logistik in Caischavedra, (das gesamte 

Baumaterial, alle Geräte und Maschinen und der vollstän-

dige Holzbau der Stiva Pius mussten mit der Luftseilbahn 

befördert werden), sind während der gesamten Bauphase 

Mitarbeiter der Bergbahnen Disentis AG involviert gewesen 

und haben Teile der Installation selber vorgenommen. Die-

se Eigenleistungen sind nicht aktiviert worden.

Der Sommer 2015 war wettermässig ein Traumsommer. 

Dank der erstmalig eingeführten Inklusivleistungen für 

den Übernachtungsgast in Disentis und Sedrun, konnten 

die Gäste die Seilbahn nach Caischavedra mit der Gäste-

karte während der gesamten Aufenthaltsdauer kostenlos  

unbeschränkt nutzen. Diese Leistungen werden durch die  

Tourismusorganisation in Form einer Pauschale abgegolten.  

Dabei sind seitens der Tourismusorganisation hohe Um-

satzsteigerungen in der Gastronomie erwartet worden, wel-

che aber leider so nicht eingetreten sind. Es konnte eine 

Umsatzsteigerung dank des schönen Wetters erreicht wer-

den, es handelt sich aber um ein bescheidenes Wachstum. 

Dennoch ist die neue Form der Gästekarte mit den Inklu-

sivleistungen ein wichtiges Angebot zur Stärkung der loka-

len Tourismusangebote und Steigerung der Attraktivität der 

gesamten Destination im Sommer. Durch die gesteigerten 

Gästefrequenzen hat auch die Bedeutung der Infostelle von 

Disentis Sedrun Tourismus in der Talstation, insbesondere 

im Sommer, zugenommen.

Gastronomie als wichtiges Standbein  

des Unternehmens

Unter der Führung des neuen Hauptaktionärs wurden be-

wusst die Investitionen in die Gastronomie forciert. Die Gast-

ronomie ist die ganzjährige Visitenkarte des Unternehmens. 

Der systembedingten Plafonierung der Verkehrserträge 

muss nun die Angebotsstrategie im Sommer angepasst 

werden. Der modernisierten Gastronomie kommt dabei eine 

entscheidende Rolle zu. Gleichzeitig hat sich in der ersten 

Wintersaison gezeigt, dass die bisher fehlende bediente 

Gastronomie von den Gästen sehr positiv aufgenommen 

und geschätzt wird. Im Bereich der bedienten Gastronomie 

gilt klar der Grundsatz: Klasse vor Masse. Unsere eigenen 

Qualitätsansprüche sind in allen Bereichen der Gastrono-

mie gestiegen. Auch in der Selbstbedienungsgastronomie 

kommen vermehrt Frischprodukte zum Einsatz und es wird 

bewusst - z.B. bei der Rösti - auf Convenience Produkte 

verzichtet. Durch die ganzjährige Professionalisierung der 

Gastronomie konnten in diesem Bereich neue Ganzjah-

resstellen geschaffen werden. Dank der neuen attraktiven 

Infrastruktur und den ganzjährig verfügbaren Mitarbeitern 

werden nun vermehrt auch Abendveranstaltungen, Famili-

enfeiern, Firmenanlässe etc. in Caischavedra durchgeführt. 

Die neue Stiva Pius ist der ideale Rahmen für eine Taufe oder 

Hochzeit, für einen Firmenanlass oder ein Businessmeeting. 

Totalausfall beim Weihnachtsgeschäft

Auf einen milden und sehr trockenen Spätsommer und 

Herbst folgte ab Anfang Dezember eine äusserst stabile 

Hochdrucklage, welche zur Folge hatte, dass bis Anfang 

Januar die Schneefälle prakt isch komplett ausblieben. Da 
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auch im Herbst die Niederschläge beinahe ausgeblieben 

waren, fehlte bis in die höchsten Lagen der Schnee für 

eine reguläre Betriebsaufnahme. Für die äusserst wichti-

gen Weihnachtsfeiertage und den Jahreswechsel, welche je 

nach Sparte bis zu 25% des Jahresumsatzes ausmachen, 

war es unmöglich einen regulären Skibetrieb anzubieten. 

Mit einer improvisierten punktuellen Beschneiung am Ski-

lift Palius und dem Zusammentragen von Schnee aus der 

Umgebung in Handarbeit, konnte wenigstens ein einge-

schränkter Skibetrieb für Kinder und Anfänger eingerichtet 

werden. Die Skischule verlegte während dieser Zeit eben-

falls ihr Kinderland nach Caischavedra und nutzte dafür 

den Zauberteppich. Als sich Mitte Dezember abzuzeichnen 

begann, dass mit einem Totalausfall des Weihnachtsge-

schäfts zu rechnen ist, konnte kurzfristig gemeinsam mit 

weiteren Leistungsträgern vor Ort, wie z.B. dem Kloster Di-

sentis, dem Hotel Disentiserhof und dem REKA Feriendorf 

ein attraktives Alternativprogramm am Berg, aber auch im 

Tal, realisiert werden. Spontan wurden u.a. folgende Attrakt 

ionen in Caischavedra angeboten: Fatbike Trails, Schnee-

schuhtouren, professionelles Kasperlitheater für Kinder, 

Guetzlibacken mit unserer Patissier und Märchennachmit-

tage im Wald um Caischavedra. Es war ein enormer Auf-

wand, der sich finanziell nicht direkt lohnte, sich aber durch 

viele positive Rückmeldungen treuer Stammgäste bezahlt 

gemacht hatte.

Es dauerte bis Mitte Januar, bis Schritt für Schritt weitere 

Anlagen in Betrieb genommen werden konnten. Ende Ja-

nuar konnte der Skibetrieb schliesslich auf allen Anlagen 

aufgenommen werden. Wäre in den vergangenen Jahren 

nicht konsequent in Pistenkorrekturen, insbesondere auch 

bei den Skilifttrassen investiert worden, wäre eine Betriebs-

aufnahme auf allen Anlagen erst Mitte Februar möglich 

gewesen. Gerade die jüngsten Terrainveränderungen im 

Sommer 2015 erlauben eine um mehrere Wochen frühere 

Betriebsaufnahme des Skilifts Gendusas Dadens. Hier wur-

den im Bereich des Lifttrasses teilweise bis zu 3-4m hohe 

Kunstbauten aus vor Ort gewonnenem Material realisiert. 

Beschneiung: betriebswirtschaftlich kaum zu recht-fertigen, 

volkswirtschaftlich von grösster Wichtigkeit

Die vergangene Wintersaison hat es in aller Deutlichkeit ge-

zeigt, welche Bedeutung der Schneesicherheit zukommt. 

Einzig mit einem regulären Skibetrieb während der Wei 

hnachtstage kann in der ganzen Region genügend Wert-

schöpfung erzielt werden, um die Zwischensaison und den 

Sommerbetrieb zu finanzieren. Dies gilt für das eigentliche 

Seilbahnunternehmen, aber genauso für die lokale Hotel-

lerie, die Restaurants, den Detailhandel und das Gewerbe, 

welches indirekt ebenfalls von einem starken Wintertouris-

mus lebt. Der dieses Jahr ausgewiesene operative Verlust 

lässt sich vollständig auf den fehlenden Skibetrieb wäh-

rend der Weihnachtsfeiertage zurückführen. Die für die 

Beschneiung erforderlichen Investitionen übersteigen aber 

diesen einmaligen Verlust aufgrund des fehlenden Weih-

nachtsgeschäfts um ein Vielfaches. Erst wenn die volks-

wirtschaftlichen Effekte in der ganzen Region betrachtet 

werden, beginnt eine Beschneiungsanlage zu rentieren. 

Volkswirtschaftlich gesehen ist sie quasi die Lebensversi-

cherung einer ganzen Region.

Es ist das erste Mal in der Geschichte unseres Unterneh-

mens, dass kein Skibetrieb an Weihnachten möglich war 

und hoffentlich werden wir dies nicht so schnell wieder er-

leben!

Im November 2015 hat die Stimmbevölkerung von Disentis 

mit ausserordentlich deutlichem Ergebnis und einer hohen 

Wahlbeteiligung der Schaffung der raumplanerischen Vo-

raussetzungen für die Beschneiung und das Catrina Re-

sort zugest immt. Aktuell erfolgt noch durch den Kanton 

Graubünden die Umweltverträglichkeitsprüfung, so dass 

hoffentlich bald mit dem Ausführungsprojekt begonnen 

werden kann.

Auch wenn der vergangene November bzw. Dezember aus-

serordentlich mild waren, sind zwischen dem 01.11.2015 

und dem 31.12.2015 über 200 Stunden in Caischavedra 

ausreichend kalt und trocken für die Beschneiung gewesen, 

in Gendusas im gleichen Zeitraum über 350 Stunden. Wenn 

man bedenkt, dass mit dem erarbeiteten Beschneiungs-

konzept eine Beschneiung innerhalb von 100 Stunden vor-

gesehen ist, wäre somit ein regulärer Skibetrieb über Weih-

nachten am Sessellift Caischavedra – Gendusas und an den 

Übungsliften in Caischavedra problemlos möglich gewesen. 

Ohne gesunde Hotellerie keine positive  

touristische Entwicklung

Auch im vergangenen Jahr haben weitere Hotels in Disen-

tis ihren Betrieb eingestellt bzw. sind derzeit ohne Pächter. 

Bereits im Winter blieb das Hotel Cucagna geschlossen, seit 

dem Frühling ist das Hotel Disentiserhof ebenfalls geschlos-

sen und das Hotel Pazzola ist derzeit ohne Pächter. Diese 

Situation ist für die touristische Entwicklung von Disentis 

fatal. Ohne Hotelkapazitäten fehlt der Bergbahnen Disentis 

AG die Basis, um ausreichend Frequenzen und somit Ver-

kehrsertrag zu generieren. Entsprechend kommt dem Re-
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sort Projekt auf den Parkplätzen der Bergbahnen Disentis 

AG eine herausragende Bedeutung zu. Ohne diesen neuen 

warmen Betten fehlt der Destination eine echte Perspektive. 

Trotz der erfreulichen Anzahl neu gewonnener Betten dank 

des Resorts, wird die Bettenkapazität noch immer unter 

den Werten Ende der Neunziger Jahre liegen.

Skigebietsverbindung Disentis-Sedrun

Die Destination Disentis Sedrun rückt in vielerlei Hinsicht 

zusammen. Neben dem Tarifverbund, welcher auf den 

kommenden Winter realisiert werden konnte, ist das Kon-

zessionsgesuch für eine Seilbahnanlage, die den Bahnhof 

Sedrun mit der Sesselbahn Parlet verbinden wird und so 

den Anschluss an die Skigebietsverbindung der Skiarena 

Andermatt Sedrun ermöglicht, ein wichtiger Meilenstein. 

Ende Mai 2016 wurde mit dem Einreichen des Dossiers 

für das Plangenehmigungsverfahren (Teil 1) ein erster 

wichtiger Schritt gemacht. Durch diese neue Seilbahnan-

lage erfolgt nicht nur eine Steigerung der Attraktivität der 

ganzen Region im Winter für den klassischen Skigast, son-

dern es werden neue Impulse für den Sommertourismus 

geschaffen. Aktuell erfolgt die Prüfung des Dossiers durch 

die betroffenen kantonalen Ämter und die entsprechenden 

Bundesämter. Ziel ist es, gemeinsam mit dem Resort auch 

diese Verbindungsanlage in Betrieb zu nehmen.

Für unser Unternehmen, aber auch die ganze Region, sind 

die strategischen Projekte Resort, Skigebietsverbindung 

und Beschneiung von grösster Wichtigkeit. Sie schaffen die 

Basis für die nachhaltige Entwicklung des Tourismus in der 

ganzen oberen Surselva.

Auch wenn sich dieser Winter dadurch auszeichnete, dass 

kaum je Normalität herrschte, sich nur eine echte kurze 

Schönwetterperiode während rund zwei Wochen im März 

einstellte, und von den Mitarbeitern den ganzen Winter aus-

serordentlich viel Flexibilität gefordert wurde, so konnten 

doch unseren Gästen tolle Wintererlebnisse im Schnee ge-

boten werden. Dafür möchte ich mich im Namen der gan-

zen Geschäftsleitung bei allen Mitarbeitern, allen Partnern, 

der Skischule, der Tourismusorganisation, aber auch bei 

allen Initiatoren von tollen Events und ihren ehrenamtlichen 

Helfern, wie dem Gleitschirm Weltcup «Disentis Open», 

dem Skitourenrennen Trofea Pez Ault und der ETH/EPFL 

Challenge bedanken.

Ebenfalls ein grosses Dankeschön gilt dem Verwaltungsrat 

und dem operativ stark involvierten Verwaltungsratspräsi-

denten, Herrn Marcus Weber. Ohne sein persönliches Enga-

gement und den Glauben der Aktionäre an eine nachhaltige 

touristische Entwicklung in Disentis, wären die anstehen-

den Entwicklungsschritte kaum zu bewältigen gewesen.

Im Namen der Geschäftsleitung

Rudolf Büchi

Direktor / CEO 

Neubau Restaurant Caischavedra

Zu Beginn der Sommersaison war von der Baustelle kaum 

noch etwas zu sehen.

Die Stiva Pius lädt heute nicht nur zum gemütlichen 

Mittagessen ein, sondern ist auch der ideale Ort für Famili-

enfeiern, Geschäftsessen oder Kundenanlässe.
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ERFOLGSRECHNUNG
vom 1. Juni 2015 bis 30. Juni 2016 (13 Monate)

2014/2015 

CHF

2015/2016 

CHF

Verkehrsertrag 

Restaurationsbetriebe 

Sport-Shop 

Tourismusorganisation

Diverser Ertrag 

Erlösminderungen

Nettoerlöse

3'173'001.68 

1'523'713.90 

1'096'417.45

194'444.40 

48'591.45 

0.00

6'036'168.88

2'475'421.88 

1'336'685.30 

904'646.86 

249'324.00 

62'756.85 

-36'330.74

4'992'504.15

Finanzertrag 

Finanzaufwand

Leasingzins Luftseilbahn

EBT

67.40  

-38'365.51 

-132'235.00

-265'183.72

0.00 

-59'087.83 

-117'408.08

-1'399'347.57

Ausserordentlicher Aufwand  

Ausserordentlicher Ertrag  

Direkte Steuern

Jahresgewinn/Jahresverlust

-32'882.63 

71'764.52 

-76'124.05

-302'425.88

-108'000.00 

1'971'426.85 

-57'288.05

406'791.23

Personalaufwand

Versicherung

Energie, Verbrauchsstoffe

Unterhat Betriebsanlagen

Verwaltungsaufwand

Werbung, Verkaufsförderung

Übriger Betriebsaufwand

Betriebsaufwand

-2'741'800.90 

-168'608.97 

-347'803.82 

-416'630.48 

-249'149.72 

-202'381.58

-41'520.35

-4'167'895.82

-2'580'555.41 

-146'431.88 

-381'449.05 

-526'560.75 

-272'085.13 

-196'003.90 

-150'665.90

-4'253'752.02

Materialaufwand

Warenaufwand

-1'062'643.64 

-1'062'643.64

-1'094'511.89

-1'094'511.89

Abschreibungen

EBIT

-814'423.83 

-94'650.61

-952'948.10

-1'222'851.66

Bruttogewinn 4'973'525.243'897'992.26

EBITDA 719'773.22-269'903.56
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BILANZ
per 30. Juni 2016

Aktiven

Flüssige Mittel

Kasse

Bank- und Postbankguthaben 

Forderungen aus Lieferungen/Leistungen

Gegenüber Dritten

Gegenüber Konzerngesellschaften 

Übrige kurzfristige Forderungen

Gegenüber Dritten

Vorräte 

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Umlaufvermögen

14'930.85 

317'412.20

84'561.92 

1'237.65

403'475.50 

626'126.66 

194'782.47

1'642'527.25

31.05.15

CHF

158'161.33

346'763.17 

127'159.60

1'082'900.00

0.00

565'300.81 

178'456.10

2'458'741.01

30.06.16

CHF

Finanzanlagen 

Gegenüber Dritten

Mobile Sachanlagen 

Immobile Sachanlagen

Luftseilbahn Disentis - Caischavedra

Sessellifte

Skilifte 

Gastronomie 

Pisten- und Rettungsdienst, Wege 

Sport -Shops inkl. Einrichtungen 

Projektkosten

Grundstücke

Anlagevermögen

5'205.00 

858'610.03

5'778'623.01 

744'030.00 

74'403.00 

1'397'681.23 

273'215.23 

224'830.00 

189'266.30 

1'668'360.00

11'214'223.80

5'205.00

 929'201.05

5'507'010.60

659'060.00 

55'803.00 

3'107'900.00

259'011.95 

208'196.09 

358'470.54

1'229'081.25

12'318'939.48

Aktiven 12'856'751.0514'777'680.49
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Passiven 31.05.15

CHF

30.06.16

CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 

Gegenüber Dritten

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

Leasingverbindlichkeiten

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 

Gegenüber Dritten

Dividenden

Kurzfristige Rückstellungen 

Passive Rechnungsabgrenzungen

Kurzfristiges Fremdkapital

976'394.44 

0.00

80'371.31 

5'610.15 

50'000.00 

517'386.39

1'629'762.29

568'142.45

642'039.15

180'585.96 

4'770.15 

50'000.00 

948'956.46

2'394'494.17

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

Gegenüber Dritten

Gegenüber Konzerngesellschaften  

Leasingverbindlichkeiten

Langfristiges Fremdkapital

1'652'792.90 

280'000.00 

3'055'276.86

4'988'069.76

3'050'000.00 

292'399.56 

2'395'076.52

5'737'476.08

Aktienkapital

Gesetzliche Gewinnreserven

Allgemeine gesetzliche Gewinnreserven 

Freiwillige Gewinnreserven

Bilanzergebnis 

› Vortrag

› Jahresgewinn/Jahresverlust

Eigenkapital

6'160'000.00 

636'000.00

-557'080.99 

406'791.23
 

6'645'710.24

6'160'000.00 

636'000.00

-254'655.12 

-302'425.88
 

6'238'919.00

Fremdkapital 6'617'832.058'131'970.25

Passiven 12'856'751.0514'777'680.49

BILANZ
per 30. Juni 2016
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ANHANG DER
JAHRESRECHNUNG 

1. Angaben über die in der Jahresrechnung 

angewandten Grundsätze  
 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Be-

stimmungen des Schweizer Rechnungslegungsrechts (32. 

Titel des Obligationenrechts, Art. 957 bis 963b) erstellt. 

Das Schweizer Rechnungslegungsrecht sieht im Grundsatz 

die Bewertung zum Niederstwertprinzip vor. Es besteht 

jedoch die Möglichkeit, zu Wiederbeschaffungszwecken 

oder zur Sicherung des dauern- den Gedeihens des 

Unternehmens, zusätzliche Abschreibungen, Rückstel-

lungen und Wertberichtigungen vorzunehmen oder nicht 

mehr begründete Abschreibungen, Rückstellungen und 

Wertberichtigungen nicht aufzulösen. Die Bildung solcher 

Abschreibungen, Rückstellungen und Wertberichtigungen 

erfolgt still. Wird jedoch das erwirtschaftete Ergebnis durch 

eine Nettoauflösung solcher Abschreibungen, Rückstel-

lungen und Wertberichtigungen wesentlich günstiger 

dargestellt, so muss der Betrag dieser Nettoauflösung im 

Anhang offengelegt werden.

Das laufende Geschäftsjahr stellt ein überlanges Geschäfts-

jahr, beginnend am 1. Juni 2015 und endend auf den 30. 

Juni 2016, dar.

Die Jahresrechnung 2015/2016 wurde erstmals nach den 

Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungs-

rechts (32. Titel des Obligationenrechts) erstellt. In Über-

einstimmung mit Art. 2 Abs. 4 der Übergangsbestimmun-

gen wurde in Bezug auf die Zahlen des Vorjahres auf die 

Stetigkeit der Darstellung von Bilanz und Erfolgsrechnung 

verzichtet. Die Vorjahresangaben sind daher aufgrund der 

erstmaligen Anwendung des neuen Rechnungslegungs-

rechts und aufgrund des überlangen Geschäftsjahres nur 

beschränkt vergleichbar.

Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, 

welche nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind oder wo 

Wahlmöglichkeiten vorliegen, sind nachfolgend beschrieben.

› Die Vorräte sind grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Her-

stellungskosten erfasst. Liegt der Nettoveräusserungswert 

am Bilanzstichtag unter den Anschaffungs- oder Herstel-

lungskosten, wird dieser Wert bilanziert.

› Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaf-

fungs- oder Herstellungs- kosten abzüglich aufgelaufener 

Abschreibungen und abzüglich Wertbe- richtigungen. Die 

Sachanlagen, mit Ausnahme von Land, werden entspre-

chend ihrer erwarteten wirtschaftlichen Nutzungsdauer  

linear abgeschrieben. Bei Anzeichen einer Überbewertung 

werden die Buchwerte überprüft und gegebenenfalls wert-

berichtigt.

› Leasinggeschäfte werden nach Massgabe der wirtschaft-

lichen Verfügungs- macht bilanziert. Hierbei werden Lea-

singverträge als Finanzierungsleasing klassifiziert, wenn im 

Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Ei-

gentum des Leasinggegenstandes verbunden sind, auf die 

Bergbahnen Disentis AG als Leasingnehmerin übertragen 

werden. Alle anderen Leasing- geschäfte stellen operatives 

Leasing dar.

Bei einem Finanzierungsleasing wird zu Vertragsbeginn der 

Wert des Leasinggegenstands im Sachanlagevermögen ak-

tiviert und in gleicher Höhe als Leasingverbindlichkeit pas-

siviert. Die Abschreibung des Sachanlagever- mögens und 

die Amortisation der Leasingverbindlichkeit erfolgen über 

die Vertragslaufzeit. Bei einem operativen Leasing werden 

die Leasingzahlungen bei Fälligkeit direkt erfolgswirksam 

erfasst.

› Die Verkäufe werden erfasst, wenn Nutzen und Gefahr 

an die Kunden über- gegangen sind bzw. die Leistung  

erbracht ist.

2. Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen 

zu Positionen der Bilanz und der Erfolgsrechnung

Die verlangten Angaben sind in der Bilanz und in der 

Erfolgsrechnung ausgewiesen.

3. Anzahl Mitarbeiter

30.06.16: Nicht über 50 Vollzeitstellen

31.05.15: Nicht über 50 Vollzeitstellen
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4. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

BVG 

30.06.16 16'636.50 CHF

31.05.15 -38'553.75 CHF

5. Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener  

Verbindlichkeiten verwendeten Aktiven sowie Aktiven unter 

Eigentumsvorbehalt

Grundpfandverschreibung Land 

30.06.16 2'300'000.00 CHF

31.05.15 2'300'000.00 CHF

6. Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen  

oder periodenfremden Positionen der Erfolgsrechnung

Kosten Vitget Crestas 

30.06.16 -108'000.00 CHF

Total Aufwand -108'000.00 CHF

Auflösung nicht mehr benötigter Rückstellungen

31.05.15 38'881.89 CHF

Gewinn aus Veräusserung / Anlagevermögen

30.06.16 1'971'426.85 CHF

Total Ertrag

30.06.16 1'971'426.85 CHF

31.05.15 38'881.89 CHF

Events im Winter 2015/16

Bereits das zweite Jahr konnte das Nachtspektakel der 

Skischule ("Fiug e Flomma") im Skigebiet erfolgreich 

durchgeführt werden. (Caischavedra 27.02.2016)

Bei fantastischen Schnee- und Wetterverhältnissen fand 

das Skitourenrennen "Trofea Pez Ault" statt. (20.03.2016, 

Aufstieg zum Pez Ault)

Vom 18.03.2016 bis 20.03.2016 ftraten mehrere hundert 

junge Erwachsene in diversen Wettkämpfen im Rahmen 

der ETH Challenge gegeneinander an. Die ETH Challenge 

ist der Wettkampf der ETHZ gegen die EPFL. (19.03.2016)
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Bahnanlage PB 90 Disentis  

EDV Elektrische Einrichtungen  

Fahrzeuge

Gastro inkl Einrichtungen  

Maschinen

Mobiliar Einrichtungen  

Projekte

Sachanlagen Pisten

Sessellift Caisch / Gendus  

Sessellift Gendusas / Lai Alv  

Sessellift Perlets

Skilifte

Sport Shop

Total

Abschreibungen 
per 31.05.2015

6'058'736 

386'406 

1'631'981 

3'219'012 

0 

28'103 

110'848 

910'981 

3'034'154 

3'207'727 

2'011'222 

2'436'157 

985'634

24'020'960

Restwert  
per 01.06.2015

5'778'623 

206'861 

503'628 

1'508'854 

0 

7'515 

169'816 

303'164 0 

477'900 0 

206'100 

60'030 

74'403 

224'316

9'521'211

Anfangswerte 

11'837'359 

593'267 

2'135'609 

4'727'866 

0 

35'618 

280'664 

1'214'145 

3'512'054 

3'413'827 

2'071'252 

2'510'560 

1'209'950

33'542'171

ANLAGEWERTE
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Bahnanlage PB 90 Disentis  

EDV Elektrische Einrichtungen  

Fahrzeuge

Gastro inkl Einrichtungen  

Maschinen

Mobiliar Einrichtungen  

Projekte

Sachanlagen Pisten

Sessellift Caisch / Gendus  

Sessellift Gendusas / Lai Alv  

Sessellift Perlets

Skilifte

Sport Shop

Total

Abschreibungen

313'921 

50'555 

184'154 

225'158 

1'206 

6'554 

2'297 

44'152 

53'100 

22'900 

8'970 

18'600 

21'379

952'948

Restwert  
per 30.06.2016

5'507'011 

163'581

724'890

3'107'900 

4'826 

35'904 

358'471 

259'012 

424'800 

183'200 

51'060 

55'803 

208'196

11'084'653

Veränderungen  
Geschäftsjahr 

2015-2016

42'309 

7'275 

405'417

1'824'204 

6'032

34'943

190'951 

0 

0 

0

0

0

5'259

2'516'391
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Ausgewiesenes Jahresergebnis

Berichtigungen für Abschreibungen, Finanzaufwand etc.

Zunahme/Abnahme: Working Capital

Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Investitionen in:

   - Sachanlagen

Desinvestitionen in:

   - Verkauf Grundstück / VJ Verkauf Anteile Hotel Baur

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Zunahme/Abnahme:

   - Wertschriften

   - Leasingverbindlichkeit

   - Langfristige Verbindlichkeiten (Hypotheken)

Dividendenausschüttungen

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Veränderung der flüssigen Mittel

Nachweis:

Bestand flüssige Mittel am 1.6.2015 resp. 2014

Bestand flüssige Mittel am 30.6.2016 resp. 2015

Veränderung der flüssigen Mittel

2015/16

406'791

952'948

-520'100

839'640

-2'775'308

717'644

-2'057'664

0

-18'161

1'409'607

-840

1'390'605

172'581

332'343

504'925

172'581

2014/15

-302'426

938'158

153'711

789'443

-991'472

510'000

-481'404

34'200

-367'668

232'793

0

-271'275

36'764

295'580

332'343

36'764

MITTELFLUSSRECHNUNG



19

BERICHT DER REVISIONSSTELLE



Bergbahnen Disentis AG / Pendicularas Mustér SA
Via Acletta 2
CH-7180 Disentis
Tel. +41 81 920 30 40
Mail info@disentis3000.ch


